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R A H M E NA U S S T E L L U N G E N

Eine der größten, nein, die größte Weltausstel-

lung für zeitgenössische Kunst beginnt diesmal 

in Athen. Und die Fragen im Vorfeld ändern 

sich kaum: Wo liegt der Schwerpunkt? Folgt 

die Umsetzung der Theorie? Jetzt sind wir 

schlauer, denn seit dem 8. April ist bereits die 

documenta 14 in Griechenland angelaufen. 

Bereits die vorhergehende documenta (13)  

unterhielt weitere Spielorte, so in Banff und 

Kabul. Der damalige Kurator Okwui Enwezor 

lud zuvor sogar zu Konferenzen auf verschie-

dene Kontinente ein. Daher war es nur eine 

Frage der Zeit, bis sich die Weltausstellung 

global orientierte - und auch inszenierte. 

Praxis. Auch das ist an sich nichts Neues. Visio-

nen brauchen Zeit, um beurteilt - und vor allem 

verstanden zu werden. Der Ansatz von Adam 

Szymczyk ist nachvollziehbar, wenngleich doch 

ein bisschen missverständlich: „Von Athen 

lernen“ heißt nämlich das Motto. Die Wiege 

der Zivilisation hat uns Nachkommenden auch 

heute noch etwas mitzuteilen, Demokratie 

beispielsweise? In Zeiten von Finanzweltver-

werfungen, Schuldendilemma und Brexit, der 

Politisierung des Alltags auch durch Terror, und 

den unzähligen Brennpunkten in der Welt ist 

es so falsch nicht, die Utopie der Lebenden 

aus der Vergangenheit zu beziehen, die sich 

Diesmal stellen 160 internationale Künstler auf 

dem gesamten Gebiet der Stadt Athen aus. 

In verschiedenen öffentlichen Institutionen, 

Plätzen, Kinos, Universitätsstandorten und 

Bibliotheken sind eigens für die documenta 

konzipierte Arbeiten zu sehen. Dabei soll 

sich die Zusammenarbeit mit ausgesuchten 

Partnerinstitutionen - zu einer öffentlichen 

Sphäre hin - auswachsen, die ausschlussfrei 

ist und definiert wird durch Begegnungen und 

Möglichkeiten: also ein öffentlicher Raum in 

Beziehung auf Raum und Zeit. Das klingt idea-

listisch, soll pragmatisch sein, ist es aber nicht. 

Das theoretische Konzept schwebt über der 
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Eine politische Weltausstellung - ein Ausflug in die Menschheitsgeschichte

documenta 14: „Von Athen lernen”
Athen: 8. April bis zum 16. Juli 2017. Kassel: 10. Juni bis zum 17. September 2017


